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Schulfunkprogramm Januar—Marz 1941

21. Jan. Di. Reiseerlebnisse in Kamerun und Nige-
Dr. H. W. Fusbahn, bekannt von seinen Reise-
Wistenflug"' ,, Kamerunfahrt",
wird von seiner Begegnung mit einem Zwergvolk in
den Urwaldern Kameruns, sowie seiner Reise durch
Nigeria berichten. (Ausfiihrlicher Vorbereitungstext
in der Schulfunk-Zeitschrift.)

24, Jan. Fr. China: Geist, Sitten und Gebrauche
seines Volkes. Pfarrer Kaser, Rothenbach im E., der
viele Jahre als Missionar in China tatig war und mit-
ten unter den chinesischen Riubern lebte, wird Land
und Leute schildern und den Schiilern die Chinesen
menschlich ngher bringen.

31. Jan. Fr.
lugend in fritheren Zeiten, Aus Chroniken und Be-
richten wird den Schiilern in bunter Folge berichtet
von der Kriegsertiichtigung der Schweizerjugend in
friiheren Zeiten, besonders auch zur Zeit GotHfried

ria.

schilderungen und

Kellers.

4, Feb. Di. Sempach 1386. Dr. Fr. Hochstrasser,
Luzern, wird in einer Hérfolge zundchst durch einige
Szenen, die abwechselnd in beiden Lagern spielen,
die feindlichen Standpunkte festlegen, um dadurch
das Verstandnis fir den Kampf von Sempach zu
beleben.

10. Febr. Mo. Tiere im Zirkus, Dr. H. Hediger,
der Leiter des Tierparkes Dahlhélzli sowie des Ba-
rengrabens ist aus Grinden des Tierschutzes ein war-
mer Befurworter der Tierdressur, In der Sendung
wird er berichten von den Schwierigkeiten, aber
auch von der Schénheit der Tierdressur.

14. Febr. Fr. ,Die Musikanten kommen,” namlich

Militdrische Erziehung der Schweizer °

Buben und Madchen, die auf selbstgebauten Instru-
menten spielen. In der Schulfunkzeitschrift ist die
Herstellung eines Xylophons eingehend beschrieben.
Es soll damit ,glustig"” gemacht werden zum Bau
weiterer Instrumente, wozu auch die Sendung bei-
tragen soll. Sie steht unter Leitung von Mimi Scheib-
lauer, der Rhythmiklehrerin des Konservatoriums Zi-
rich.

18. Febr. Di. Schlangen. Carl Stemmler-Morath,
Basel, ein grindlicher Kenner der Schlangen, wird
erzdhlen von einheimischem Schlangengetier und da-
durch anregen zur Beobachtung und Hochschatzung
dieser Reptilien, die von der Jugend so oft unschul-
dig verfolgt werden.

24. Febr. Mo. Schweizer Fahnenweihe in USA. Ein
Schweizer aus San Francisco erzdhlt von seinen
Landsleuten. Diese Sendung wird dem Lehrer eine
willkommene Gelegenheit schaffen, von den Aus-
landschweizern und ihrer Bedeutung fiir unser Land
zu reden. Autor: Dr. H. Fischer, Bern.

28. Febr. Fr. Rétselschule. In anregender, unter-
haltsamer Weise zeigt Fritz Aebli, Zirich, wie das
Ratsel in seiner Mannigfaltigkeit ein geistig bele-
bendes Hilfsmittel darstellt und sowoh! in Spielform
als zur Ergriindung ernster Weisheiten auftritt,

4. Mérz Di. ,Meizgete”, Von diesem alten Basel-
bieter Volksbrauch erzahlt Traugott Meyer, der
als ,,Boftebrechts Miggel"" vom Radio Basel wohlbe-
kannte gemiitliche Erzahler des Baselbiets,

7. Marz Fr. ich hért" ein Bachlein rauschen. Hugo
Keller, der Leiter der Berner Singbuben, wird in
dieser musikalischen Darbietung frohe Schubertlieder
erlautern und singen lassen.

Mittelschule

Zeitrechnung, Kalender und Osterfest *

Kennt man aut Grund der Reste von
(J-+1) : 19 und (J-+9) : 28 die Nummern des
Mond- und Sonnencyklus und anhand der
gebotenen Tafeln die betreffende Epakte und
den Sonntagsbuchstaben, so kann man der
Tabula paschalis nova reformata in den
Missalien und Brevieren unmittelbar die Da-
ten des Osterfestes und der davon abhangi-
gen Feste entnehmen. Man kann sich aber

* Siehe Nr. 16 und 17.
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auch selber fir die in Frage kommende Zeit
eine einfache Tafel anlegen, aus der man
mittels Epakte und Sonntagsbuchstabe das
Osterdatum bestimmt: zuerst den cyklischen
Neumond, dann den Vollmond, dann den
nachstfolgenden Sonntag (S. B.-Sonntags-
buchstabe):
Ostertermin:

Mérz: 8, 9,10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18,
Epakt. 23, 22, 21, 20, 19, 18, 17, 16, 15, 14, 13,
S. B. d e f g a b ¢ d e f g,



	Schulfunkprogramm Januar-März 1941

